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ERKLÄRUNG ZUR 
UNTERNEHMENSFÜHRUNG 

 § 289F ABS. 2 HGB UND GRUNDSATZ 
22 DCGK 2020

In dieser Erklärung zur Unternehmensführung (zugleich Corporate Governance Bericht) berichtet init über 

die Prinzipien der Unternehmensführung und zur Corporate Governance. Sie beinhaltet die Erklärung zum 

Deutschen Corporate Governance Kodex, Angaben zu Unternehmensführungspraktiken, die Beschreibung 

der Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat sowie wesentlicher Corporate Governance Strukturen. 

Mit der Erklärung zum Corporate Governance Kodex sowie der Erklärung zur Unternehmensführung möchte 

init die in Deutschland geltenden Grundsätze sowie Empfehlungen und Anregungen guter und verantwor-

tungsbewusster Unternehmensführung und wie sie von init gelebt werden transparent und nachvollzieh-

bar darstellen und somit das Vertrauen der Aktionäre in das Unternehmen stärken. 

 

ERKLÄRUNG ZUM DEUTSCHEN 
CORPORATE GOVERNANCE KODEX 

Vorstand und Aufsichtsrat einer börsennotierten Ak-

tiengesellschaft erklären gemäß § 161 AktG jährlich, 

dass den vom Bundesministerium der Justiz im amtli-

chen Teil des Bundesanzeigers bekannt gemachten 

Empfehlungen der „Regierungskommission Deut-

scher Corporate Governance Kodex“ entsprochen 

wurde und wird oder welche Empfehlungen nicht an-

gewandt wurden oder werden. Die Entsprechenser-

klärungen zum DCGK sind für die Dauer von fünf Jah-

ren auf der Internetseite der Gesellschaft zugänglich. 

Seit der Einführung des DCGK 2002 entspricht unsere 

Gesellschaft regelmäßig fast allen Empfehlungen. 

Vorstand und Aufsichtsrat der init haben die letzte 

Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG am 27. Sep-

tember 2021 abgegeben. Die nachfolgende Erklärung 

bezieht sich auf die Kodex-Fassung vom 16. Dezember 

2019, die am 20. März 2020 im Bundesanzeiger veröf-

fentlicht wurde. Aufgrund der Größe des Unterneh-

mens sowie firmenspezifischer Besonderheiten erklä-

ren Vorstand und Aufsichtsrat, dass den Empfehlun-

gen mit den folgenden Ausnahmen entsprochen 

wurde und wird: 

B. BESETZUNG DES VORSTANDS 

B.5. Für Vorstandsmitglieder soll eine Altersgrenze 

festgelegt werden  

Der Vorstand soll grundsätzlich eine gemischte Alters-

struktur haben. Es wurden bewusst keine konkreten 

Ziele in Bezug auf das Alter einzelner oder aller Vor-

standsmitglieder festgelegt, da dies den Aufsichtsrat 

in seiner Auswahl geeigneter Vorstandsmitglieder 

pauschal einschränken würde. init ist in einem Markt 

tätig, der Flexibilität, besondere Fachkenntnisse und 

langjährige Expertise erfordert.  
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C. ZUSAMMENSETZUNG DES 
AUFSICHTSRATS 

I Allgemeine Anforderungen 

C.2. Für Aufsichtsratsmitglieder soll eine Altersgrenze 

festgelegt werden  

Die für die Wahl in den Aufsichtsrat vorgesehenen 

Personen sollen aufgrund ihrer fachlichen Kennt-

nisse, Fähigkeiten und Erfahrungen, ihrer Integrität, 

ihres ethischen Handelns, Unabhängigkeit und Per-

sönlichkeit die Gewähr bieten, dass sie die Aufgaben 

eines Aufsichtsratsmitglieds in einem international 

führenden Technologieunternehmen für den Mobili-

tätssektor verantwortlich wahrnehmen können. Der 

Aufsichtsrat der init ist überzeugt, dass eine starre Re-

gelgrenze für die Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat un-

abhängig von einer individuellen Betrachtung der je-

weiligen Aufsichtsratsmitglieder kein geeignetes Mit-

tel zur weiteren Verbesserung und Professionalisie-

rung der Arbeit des Aufsichtsrats ist. Stattdessen sol-

len eine flexible Zusammensetzung des Aufsichtsrats 

mit unterschiedlicher Zugehörigkeitsdauer und Erfah-

rung und die praktische Berücksichtigung einer ge-

mischten Altersstruktur im Rahmen der Kandidaten-

suche dem Interesse des Unternehmens besser ge-

recht werden. Schließlich veröffentlicht die Gesell-

schaft bereits seit geraumer Zeit die Zugehörigkeits-

dauer der jeweiligen Mitglieder im Aufsichtsrat und 

ermöglicht es so den Aktionären, selbst über die indi-

viduelle Angemessenheit einer Wiederwahl eines 

Mitglieds des Aufsichtsrats zu entscheiden. 

D. ARBEITSWEISE DES AUFSICHTSRATS 

II Zusammenarbeit im Aufsichtsrat und mit dem 
Vorstand 

D.4. Vorsitz des Prüfungsausschusses 

Aufgrund der Aufsichtsratsgröße (vier Mitglieder) der 

init und der fachlichen Kenntnisse des Aufsichtsrats-

vorsitzenden, kann der Empfehlung, beide Vorsitze 

nicht in einer Person zu vereinen, nicht entsprochen 

werden.

D.5. Nominierungsausschuss 

Ein Nominierungsausschuss wurde aufgrund der spe-

zifischen Gegebenheiten und der Aufsichtsratsgröße 

(vier Mitglieder) der init nicht gebildet. 

G. VERGÜTUNG VON VORSTAND UND AUF-
SICHTSRAT 

I Vergütung des Vorstands 

Die Verträge der init SE Vorstände wurden mit einer 
Laufzeit von drei Jahren abgeschlossen und enden 
zum 31. März 2022. Die Hauptversammlung 2021 hat 
das Vergütungssystem des Vorstandes gebilligt. Die 
Empfehlungen sind jedoch erst bei einer Neubestel-
lung oder Verlängerung der Bestellung anwendbar. 

II Vergütung des Aufsichtsrats 

G.17 Bei der Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder 

soll der höhere zeitliche Aufwand des Vorsitzenden 

und des stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichts-

rats sowie des Vorsitzenden und der Mitglieder von 

Ausschüssen angemessen berücksichtigt werden 

Der höhere zeitliche Aufwand des Aufsichtsratsvorsit-

zenden wurde bei der Vergütung angemessen berück-

sichtigt. Der höhere zeitliche Aufwand ist beim stell-

vertretenden Vorsitzenden im init Aufsichtsrat nicht 

gegeben.  

Ein Prüfungsausschuss wurde erstmalig zum 1. Okto-

ber 2021 gebildet. Bisher sieht das Vergütungssystem 

des Aufsichtsrates, das in der Hauptversammlung 

2021 gebilligt wurde, keine Zusatzvergütung für die 

Tätigkeit des Prüfungsausschusses vor. 
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Erklärung zur Unternehmensführung  

Vorstand 

Der Vorstand ist das Leitungsorgan der börsennotier-

ten europäischen Aktiengesellschaft (Societas Euro-

paea, SE). Er führt die Geschäfte des Unternehmens 

und ist im Rahmen der aktienrechtlichen Vorschrif-

ten an das Interesse und die geschäftspolitischen 

Grundsätze des Unternehmens gebunden. Der Vor-

stand berichtet dem Aufsichtsrat regelmäßig, zeit-

nah und umfassend über alle wesentlichen Fragen 

der Geschäftsentwicklung sowie Risiken und stimmt 

mit ihm die Unternehmensstrategie ab. Darüber hin-

aus sorgt er dafür, dass Rechtsvorschriften, behördli-

che Regelungen und unternehmensinterne Richtli-

nien eingehalten werden und wirkt zusammen mit 

dem Aufsichtsrat darauf hin, dass alle Mitarbeiten-

den im Konzern diese beachten. 

Der Vorstand der init besteht derzeit aus vier Mitglie-

dern, die gemeinsam die Verantwortung für die Un-

ternehmensleitung tragen. Als zentrale Aufgabe der 

Unternehmensleitung entwickelt er die strategische 

Ausrichtung des Unternehmens, sorgt für einen ver-

antwortungsvollen Umgang mit den Risiken der Ge-

schäftstätigkeit mittels eines geeigneten internen 

Kontroll- und Risikomanagementsystems und ach-

tet auf die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmung 

und der internen Richtlinien im Unternehmen (Com-

pliance). Er entscheidet außerdem über die Beset-

zung der Managementpositionen und legt für den 

Frauenanteil in den beiden Führungsebenen unter-

halb des Vorstands Zielgrößen fest. Aspekte der Viel-

falt (Diversity) werden bei der Auswahl angestrebt, 

jedoch steht die fachliche und persönliche Qualifika-

tion der einzelnen Personen im Vordergrund.  

Im Unterschied zu anderen Unternehmen ist der 

Vorstand der init sehr stark auch im operativen Ta-

gesgeschäft der jeweiligen Unternehmensbereiche 

tätig und leitet diese. Im Sinne einer verantwor-

tungsvollen Unternehmensführung ist er damit sehr 

eng mit den wichtigsten Bezugsgruppen des Unter-

nehmens, seinen Kunden, Lieferanten, Mitarbeiten-

den sowie seinen Aktionären und Investoren ver-

bunden. Deshalb kann er sehr schnell und unmittel-

bar auf neue Situationen reagieren. 

Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat berät und überwacht den Vorstand 

bei der Leitung des Unternehmens. Bei Entscheidun-

gen von grundlegender Bedeutung für das Unter-

nehmen sind in der Geschäftsordnung des Vorstan-

des Zustimmungsvorbehalte des Aufsichtsrates fest-

gelegt. Geschäfte mit nahestehenden Personen be-

dürfen darüber hinaus unter Umständen von Geset-

zes wegen der vorherigen Zustimmung des Auf-

sichtsrates.  

Der Aufsichtsratsvorsitzende wird vom Aufsichtsrat 

aus seiner Mitte gewählt. Er koordiniert die Arbeit 

im Aufsichtsrat und nimmt die Belange des Auf-

sichtsrats nach außen wahr. 

Darüber hinaus ist der Aufsichtsrat für die Bestel-

lung von Vorstandsmitgliedern, die Festlegung ihrer 

Zahl im Rahmen gesetzlicher und satzungsmäßiger 

Vorgaben sowie der Zielgröße für den Anteil von 

Frauen im Vorstand verantwortlich.  

Gemeinsam mit dem Vorstand sorgt der Aufsichtsrat 

für eine langfristige Nachfolgeplanung dessen. Bei 

der Sichtung von Kandidaten und Kandidatinnen für 

eine Vorstandsposition stellen deren fachliche Qua-

lifikation für das zu übernehmende Ressort, überzeu-

gende Führungsqualitäten, bisherige Leistungen so-

wie Kenntnisse über den Markt und das Unterneh-

men aus Sicht des Aufsichtsrats die grundlegenden 

Eignungskriterien dar. Im Rahmen der Abwägung, 

welche Persönlichkeit den Vorstand als Gremium 

am besten ergänzen würde, achtet der Aufsichtsrat 

auch auf Vielfalt (Diversity). Unter Vielfalt als Ent-

scheidungsgesichtspunkt versteht der Aufsichtsrat 

insbesondere unterschiedliche, sich gegenseitig er-

gänzende Profile, Berufs- und Lebenserfahrungen, 

auch im internationalen Bereich sowie eine ange-

messene Vertretung der Geschlechter. Im Rahmen 

seiner Entscheidung berücksichtigt der Aufsichtsrat 

auch nachfolgende Aspekte: 
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• Die Mitglieder des Vorstands sollen über eine 

langjährige Führungserfahrung verfügen und 

möglichst Erfahrung aus unterschiedlichen Beru-

fen mitbringen 

• Mindestens ein Mitglied des Vorstands soll über 

internationale Führungserfahrung verfügen 

• Mindestens ein Mitglied des Vorstands soll eine 

technische Ausbildung haben 

• Mindestens ein Mitglied des Vorstands soll eine 

betriebswirtschaftliche Ausbildung haben 

• Der Vorstand soll in seiner Gesamtheit über eine 

langjährige Erfahrung auf den Gebieten Entwick-

lung, Produktion, Vertrieb, Finanzen und Perso-

nalführung verfügen 

• Der Aufsichtsrat hat eine Zielgröße für den Frau-

enanteil im Vorstand festgelegt. Diese ist in ei-

nem der unteren Abschnitte erläutert 

Die Zusammensetzung des Vorstands zum 31. De-

zember 2021 entspricht nach Einschätzung des Auf-

sichtsrats dem festgelegten Diversitätskonzept. Die 

unterschiedlichen Berufs-, Bildungs- und Lebenser-

fahrungen der Vorstandsmitglieder ergänzen sich 

gegenseitig. 

Der Vorstand soll grundsätzlich eine gemischte Al-

tersstruktur haben. Es wurden bewusst keine kon-

kreten Ziele in Bezug auf das Alter einzelner oder al-

ler Vorstandsmitglieder festgelegt, da dies den Auf-

sichtsrat in seiner Auswahl geeigneter Vorstands-

mitglieder pauschal einschränken würde. init ist in 

einem Markt tätig, der Flexibilität, besondere Fach-

kenntnisse und langjährige Expertise erfordert. 

Bei init setzt sich der Aufsichtsrat ausschließlich aus 

Vertretern der Aktionäre und satzungsgemäß aus 

vier Personen zusammen. Diese sind für drei Jahre 

bestellt. Der Aufsichtsrat hat in seiner Gesamtheit 

ein Kompetenzprofil erstellt, das eine qualifizierte 

Aufsicht und sachkundige Beratung des Vorstands 

der init sicherstellt. Jedes Aufsichtsratsmitglied ach-

tet außerdem darauf, dass ihm für die Wahrneh-

mung seiner Aufgaben genügend Zeit zur Verfügung 

steht. Mit Ausnahme eines Aufsichtsratsmitglieds 

stehen die anderen Mitglieder des Aufsichtsrats in 

keiner geschäftlichen oder persönlichen Beziehung 

zum Vorstand der init SE oder zu einem kontrollie-

renden Aktionär. Der Aufsichtsrat der init kann da-

her als unabhängig betrachtet werden.  

Die für die Wahl in den Aufsichtsrat vorgesehenen 

Personen sollen aufgrund ihrer fachlichen Kennt-

nisse, Fähigkeiten und Erfahrungen, ihrer Integrität, 

ihres ethischen Handelns, Unabhängigkeit und Per-

sönlichkeit die Gewähr bieten, dass sie die Aufgaben 

eines Aufsichtsratsmitglieds in einem international 

führenden Technologieunternehmen für den Mobi-

litätssektor verantwortlich wahrnehmen können. 

Der Aufsichtsrat der init ist überzeugt, dass eine 

starre Regelgrenze für die Zugehörigkeit zum Auf-

sichtsrat unabhängig von einer individuellen Be-

trachtung der jeweiligen Aufsichtsratsmitglieder 

kein geeignetes Mittel zur weiteren Verbesserung 

und Professionalisierung der Arbeit des Aufsichts-

rats ist. Stattdessen sollen eine flexible Zusammen-

setzung des Aufsichtsrats mit unterschiedlicher Zu-

gehörigkeitsdauer und Erfahrung und die praktische 

Berücksichtigung einer gemischten Altersstruktur 

im Rahmen der Kandidatensuche dem Interesse des 

Unternehmens besser gerecht werden. Schließlich 

veröffentlicht die Gesellschaft bereits seit geraumer 

Zeit die Zugehörigkeitsdauer der jeweiligen Mitglie-

der im Aufsichtsrat und ermöglicht es so den Aktio-

nären, selbst über die individuelle Angemessenheit 

einer Wiederwahl eines Mitglieds des Aufsichtsrats 

zu entscheiden. 

Ebenso werden bei der Besetzung des Aufsichtsrats 

potentielle Interessenkonflikte, Anzahl unabhängi-

ger Aufsichtsratsmitglieder sowie Vielfalt (Diver-

sity) angemessen berücksichtigt. Bei Wahlvorschlä-

gen an die Hauptversammlung werden die persönli-

chen und die geschäftlichen Beziehungen eines je-

den Kandidaten zum Unternehmen, den Organen 

der Gesellschaft und einem wesentlich an der Gesell-

schaft beteiligten Aktionär offengelegt. Dem Kandi-

datenvorschlag ist ein ausführlicher Lebenslauf bei-

gefügt. Der Aufsichtsrat hat ein Kompetenzprofil für 

das Gesamtgremium erarbeitet, das auch bei Vor-
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schlägen an die Hauptversammlung Berücksichti-

gung findet und auf der Internetseite der Gesell-

schaft veröffentlicht ist. 

Der Aufsichtsrat hat zum 1. Oktober 2021 einen Prü-

fungsausschuss gebildet. Dieser bereitet die Ent-

scheidungen des Aufsichtsrats über Jahres- und Kon-

zernabschluss, Halbjahresfinanzbericht sowie unter-

jährige Quartalsmitteilungen, den Vorschlag an die 

Hauptversammlung zur Wahl des Abschlussprüfers 

und die Vereinbarung mit dem Abschlussprüfer vor. 

Des Weiteren ist der Prüfungsausschuss für die Neu-

ausschreibung der Prüfung des Jahres- und Konzern-

abschlusses verantwortlich. Ferner überwacht der 

Prüfungsausschuss die Unabhängigkeit des Ab-

schlussprüfers, befasst sich mit den von ihm zusätz-

lich erbrachten Leistungen und beurteilt die Qualität 

der Abschlussprüfung. Er berät und überwacht den 

Vorstand in Fragen der Rechnungslegung, der Wirk-

samkeit des internen Kontrollsystems, des Risikoma-

nagementsystems, des internen Revisionssystems 

sowie der Compliance. Der Prüfungsausschuss un-

terstützt den Gesamtaufsichtsrat in seiner Arbeit 

und berichtet ihm über seine Vorarbeit zu den fest-

gelegten Themen, in der nachfolgenden Sitzung. Der 

Aufsichtsrat hat sich eine Geschäftsordnung gege-

ben, die auf der Internetseite der Gesellschaft zu fin-

den ist, und trifft sich in regelmäßigen Sitzungen, 

mindestens ein Mal im Quartal und beschließt, so-

fern nichts Anderes vorgeschrieben, mit einfacher 

Stimmenmehrheit. Eine schriftliche per Telefax, E-

Mail, telefonische oder mittels elektronischer oder 

durch eine Kombination der vorgenannten Kommu-

nikationsmittel erfolgende Beschlussfassung des 

Aufsichtsrats ist laut Satzung der init zulässig. Die 

nähere Form der Beschlussfassung bestimmt der 

Vorsitzende. Über Beschlüsse, die außerhalb von Sit-

zungen gefasst werden, erstellt der Aufsichtsratsvor-

sitzende ein schriftliches Protokoll. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats nehmen erforderli-

che Aus- und Fortbildungsmaßnahmen eigenver-

antwortlich und mit Unterstützung der init wahr. 

Außerdem führt der Aufsichtsrat regelmäßig eine 

Effizienzprüfung in Form einer Selbstbeurteilung an-

hand eines ausführlichen Leitfadens durch. Dabei 

werden insbesondere die Bereiche Organisation, In-

formationsversorgung, personelle Fragen und das 

Selbstverständnis angesprochen. 

Einzelheiten der Arbeit und zur Unabhängigkeit der 

Aufsichtsratsmitglieder sowie deren Lebensläufe 

finden sich im Kapitel „Bericht des Aufsichts-

rats“ dieses Geschäftsberichts. 

Zusammenarbeit im Aufsichtsrat und mit dem 
Vorstand 

Aufsichtsrat und Vorstand der init arbeiten zum 

Wohle des Unternehmens eng zusammen. Sie verfol-

gen bei ihren Entscheidungen weder persönliche In-

teressen, noch nutzen sie Geschäftschancen für sich, 

die dem Unternehmen zustehen. Vorstandsmitglie-

der unterliegen während ihrer Tätigkeit einem um-

fassenden Wettbewerbsverbot. 

Das dualistische Führungssystem ist ein Grundprin-

zip des deutschen Aktienrechts, den europäischen 

Gesetzesbestimmungen und der Satzung. Es weist 

dem Vorstand die Leitung und dem Aufsichtsrat die 

Kontrolle des Unternehmens zu. Beide Organe sind 

verpflichtet, im Einklang mit den Prinzipien der sozi-

alen Marktwirtschaft für den Bestand des Unterneh-

mens und seine nachhaltige Wertschöpfung zu sor-

gen. Diese Prinzipien verlangen Legalität sowie 

ethisch fundiertes, eigenverantwortliches Verhal-

ten. 

Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat regelmä-

ßig, zeitnah und umfassend über alle relevanten Fra-

gen der Unternehmensführung, insbesondere der 

Strategie, der Planung, der Geschäftsentwicklung, 

der Risikolage, des Risikomanagements und der 

Compliance. 

Der Aufsichtsratsvorsitzende wird über wichtige Er-

eignisse, die für die Beurteilung der Lage und Ent-

wicklung sowie für die Leitung des Unternehmens 

von wesentlicher Bedeutung sind, unverzüglich 

durch den Vorstandsvorsitzenden unterrichtet und 

steht mit diesem zwischen den Sitzungen in regem 

Kontakt.  
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Der Aufsichtsrat tagt regelmäßig auch ohne den Vor-

stand. Der Aufsichtsratsvorsitzende ruft, falls erfor-

derlich, eine außerordentliche Aufsichtsratssitzung 

ein. 

Hauptversammlung und Rechte der Aktionäre 

Bei der jährlich stattfindenden ordentlichen Haupt-

versammlung nehmen Aktionäre ihre Rechte, im Be-

sonderen ihr Informationsrecht, wahr und üben ihre 

Stimmrechte aus. Sie entscheidet über alle ihr durch 

das Gesetz zugewiesenen Aufgaben, insbesondere 

über die Gewinnverwendung, Entlastung des Vor-

standes und des Aufsichtsrates, über die Wahl der 

Aufsichtsratsmitglieder sowie des Abschlussprüfers. 

Außerdem beschließt die Hauptversammlung mit 

beratendem Charakter über die Billigung des vom 

Aufsichtsrat vorgelegten Vergütungssystems für die 

Vorstandsmitglieder, über die konkrete Vergütung 

des Aufsichtsrats und mit empfehlendem Charakter 

über die Billigung des Vergütungsberichts für das vo-

rausgegangene Geschäftsjahr. 

Den Aktionären wird auf der Hauptversammlung 

die Möglichkeit gegeben, das Wort zu Gegenständen 

der Tagesordnung zu ergreifen und sachbezogene 

Fragen und Anträge zu stellen. Aus Gründen der Pla-

nungsunsicherheit wird die nächste ordentliche 

Hauptversammlung auch nur als eine virtuelle Ver-

sammlung der Aktionäre mit eingeschränkten Teil-

nahmerechten möglich sein. Die Anteilseigner ha-

ben die Möglichkeit, ihre Stimmrechte während der 

Hauptversammlung persönlich, durch einen Bevoll-

mächtigten oder über einen weisungsgebundenen 

Stimmrechtsvertreter der init auszuüben. Jede Aktie 

gewährt dabei eine Stimme. Zur Vorbereitung der 

Aktionäre auf die Hauptversammlung stehen die 

Einladung, Tagesordnung sowie weitere Informatio-

nen zur Hauptversammlung auf der Internetseite 

der Gesellschaft zur Verfügung. Die Abstimmungser-

gebnisse werden direkt im Anschluss an die Haupt-

versammlung ebenfalls dort veröffentlicht. Die Ein-

ladung zur Hauptversammlung wird den Aktionä-

ren im In- und Ausland über ihre Depotbanken elekt-

ronisch übermittelt. 

Die jährliche Hauptversammlung der init findet 

grundsätzlich innerhalb der ersten sechs Monate des 

Geschäftsjahres statt. Der Aufsichtsratsvorsitzende 

führt den Vorsitz in der Hauptversammlung. Er be-

stimmt die Reihenfolge der Gegenstände der Tages-

ordnung sowie Art und Form der Abstimmung. Der 

Vorsitzende ist ermächtigt, das Frage- und Rederecht 

in der Präsenzveranstaltung für den ganzen Haupt-

versammlungsverlauf, für einzelne Tagesordnungs-

punkte oder/und für einzelne Redner angemessen zu 

beschränken. 

Transparenz als Grundpfeiler der 
Kommunikation 

Eine einheitliche, umfassende und zeitnahe Infor-

mation ist für init selbstverständlich. Aus diesem 

Grund werden Aktionäre, Investoren, Analysten, 

Journalisten und die interessierte Öffentlichkeit 

über Pressemitteilungen, Kapitalmarktinformatio-

nen, Geschäftsberichte und Halbjahresfinanzbe-

richte sowie Quartalsmitteilungen in deutscher und 

englischer Sprache transparent und unverzüglich 

über die Entwicklung der Gesellschaft im jeweiligen 

Geschäftsjahr informiert. 

Der Jahres- und Konzernabschluss sowie der Lagebe-

richt werden innerhalb von 90 Tagen nach Ge-

schäftsjahresende, die verpflichtenden unterjähri-

gen Finanzinformationen sind innerhalb 45 Tagen 

nach Ende des Berichtszeitraums öffentlich zugäng-

lich. 

Aufsichtsrat und Vorstand berichten jährlich in der 

Erklärung zur Unternehmensführung über die Cor-

porate Governance der Gesellschaft. Auch die Erklä-

rungen der vergangenen fünf Jahre sind auf der In-

ternetseite zugänglich. 

Mit dem Zeitpunkt der Veröffentlichung der Doku-

mente sind alle Informationen auch auf der Internet-

seite der Gesellschaft zugänglich und können dort je-

derzeit abgerufen werden. Darüber hinaus steht das 

Investor Relations Team in regelmäßigem Dialog 

mit den Kapitalmarktteilnehmern. Des Weiteren fin-

den Aktionäre und die Öffentlichkeit auf der Inter-
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netseite Informationen über die Organisationsstruk-

tur der init sowie über die Mitglieder des Vorstands 

und Aufsichtsrats. Alle wesentlichen Termine wer-

den dort auch in einem Finanzkalender zusammen-

gefasst.  

Compliance und Ethische Leitlinien 

Compliance ist bei init ein fester Bestandteil der un-
ternehmerischen Wertvorstellungen. Mit unseren 
konzernweit geltenden Verhaltensregeln möchten 
wir unsere Mitarbeitenden, unser Unternehmen so-
wie unsere Kunden und Geschäftspartner schützen. 

In unseren Ethischen Leitlinien haben wir alle maß-

geblichen gesetzlichen und unternehmensinternen 

Anforderungen an unsere Mitarbeitenden zusam-

mengefasst. Sie geben konkrete Verhaltensregeln 

vor. Die Ethischen Leitlinien bilden den bindenden 

Verhaltenskodex für den gesamten init Konzern und 

gelten ausnahmslos für alle Mitarbeitenden – über 

Teams, Hierarchieebenen, Länder und alle Einzelge-

sellschaften unseres Unternehmens hinweg. 

Die Ethischen Leitlinien können öffentlich auf unse-

rer Website in den Sprachen Deutsch, Englisch und 

Französisch aufgerufen werden. Mitarbeitende er-

halten die Leitlinien bereits im Bewerbungsstadium 

oder spätestens bei Arbeitsantritt. Alle Mitarbeiten-

den werden regelmäßig, mindestens einmal jährlich 

über die Kommunikationsmedien Intranet, E-Mail o-

der im Rahmen eines Meetings über die Ethischen 

Leitlinien bei init informiert. Der Erhalt und die 

Kenntnisnahme werden von den Mitarbeitenden 

der Konzerngesellschaften schriftlich bestätigt. 

Menschenrechte 

init ist sich der Verantwortung, Menschenrechte zu 

achten und zu schützen bewusst, weshalb diese aus-

drücklich in dem Ethischen Leitlinien integriert sind. 

Die Ablehnung insbesondere von Kinder- oder 

Zwangsarbeit und der Respekt vor bürgerlichen, po-

litischen, wirtschaftlichen, sozialen oder kulturellen 

Rechtsansprüchen ist somit im Fundament unseres 

Handelns verankert.  Um in einer weltweit vernetz-

ten Gesellschaft Menschenrechte zu wahren, geht 

unser Blick jedoch über die Grenzen des init Kon-

zerns hinaus und wir erwarten auch von Vertrags-

partnern und Subunternehmern im Einklang mit 

diesen Ethischen Leitlinien zu arbeiten. Dazu werden 

diese als Bestandteil von Verträgen aufgenommen 

und von weiteren Regelungen flankiert, die die Wah-

rung von Recht und Gesetz sicherstellen. Um Risiken 

bezüglich potentieller Verstöße gegen die Ethischen 

Leitlinien frühzeitig zu erkennen und diesen entge-

genzuwirken hat init Maßnahmen etabliert, die in 

den nachfolgenden Absätzen weiter ausgeführt wer-

den.  

Für das Berichtsjahr 2021 sind insoweit keine Ver-

stöße im Hinblick auf Menschenrechte der init fest-

gestellt worden. 

Bekämpfung von Korruption und Bestechung 

Die Bekämpfung von Korruption sowie Bestechung 

hat für init eine hohe Priorität, da die strikte Einhal-

tung der gesetzlichen Grundlagen und die Vermei-

dung von Verstößen im Zusammenhang mit Korrup-

tion die Grundvoraussetzung der Geschäftstätigkeit 

bilden. Wir verfolgen das Ziel, ethisch, moralisch und 

rechtlich einwandfreies Verhalten in allen Unter-

nehmensbereichen zu erhalten. Darüber hinaus ist 

init bestrebt alle Mitarbeitenden fortlaufend über 

das Thema Korruptionsbekämpfung zu informieren. 

Unsere Ethischen Leitlinien halten insbesondere 

fest, dass Korruption und Bestechung in unseren Un-

ternehmen nicht toleriert werden. Sie beinhalten 

spezifische Regeln wie beispielsweise zur Gewäh-

rung und Annahme von Vorteilen, zur Dokumenta-

tion von Geschäftstransaktionen sowie zur umfas-

senden, wahrheitsgetreuen und gesetzeskonformen 

Weitergabe von Informationen an Mitarbeitende, 

Aktionäre, Kapitalmarkt, Medien und andere Inte-

ressengruppen.  

Darüber hinaus pflegt der Vorstand der init einen ak-

tiven Austausch mit dem Management aller konso-

lidierten Gesellschaften. Einmal im Jahr treffen sich 

hierzu die Vorstände mit den Geschäftsführern der 

Konzerngesellschaften. Bei diesem jährlichen Ma-
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nagement-Meeting wird das Management unter an-

derem nochmals speziell zum Thema „Bekämpfung 

von Korruption und Bestechung“ und „Verhaltens-

kodex“ sensibilisiert, um es in den Konzerngesell-

schaften und bei den eigenen Mitarbeitenden weiter 

zu etablieren. 

Für das Berichtsjahr 2021 sind keine Verstöße im 
Hinblick auf Korruption und Bestechung im init 
Konzern bekannt geworden. 

Sicherstellung der Compliance 

Im Gesamtvorstand der init SE ist der Finanzvor-

stand für Compliance verantwortlich. Compliance-

Themen werden von den jeweiligen Geschäftsfüh-

rungen sowie Rechtsabteilungen in den Konzernge-

sellschaften koordiniert. Unsere flachen Hierarchien 

unterstützen uns dabei, schnell auf Compliance-

(Verdachts-)Fälle reagieren zu können. Die internen 

Prozesse stellen sicher, dass etwaige Compliance-

Verstöße von den Geschäftsführungen sowie Rechts-

abteilungen an den Vorstand der init SE gemeldet 

werden, welcher insbesondere bei besonders 

schwerwiegenden Verstößen auch den Aufsichtsrat 

informiert. Innerhalb des Aufsichtsrates wurde im 

Berichtsjahr ein Prüfungsausschuss gebildet, der den 

Vorstand auch in Fragen der Wirksamkeit des inter-

nen Kontrollsystems sowie der Compliance über-

wacht. 

Zusätzlich wurde im Rahmen des Risikomanage-

ments im Berichtsjahr eine Risikomatrix mit The-

men im Bereich Compliance erstellt. Diese wird jähr-

lich geprüft und aktualisiert, um neue Themenge-

biete zu evaluieren, um Handlungsbedarf zu erken-

nen und um Maßnahmen für die Einhaltung etwai-

ger Gesetze und Vorschriften abzuleiten. 

Da es sich bei den Auftraggebern von init mehrheit-

lich um öffentliche Verkehrsunternehmen oder -ver-

bünde im In- und Ausland handelt, kommt dem öf-

fentlichen Auftragswesen und dem formalisierten 

Beschaffungswesen der öffentlichen Hand eine 

maßgebliche wirtschaftliche Bedeutung zu. Die Be-

schaffung der öffentlichen Hand wird durch das 

Vergaberecht stark strukturiert und reglementiert. 

Das Vergaberecht schützt dabei durch seine Regelun-

gen zum Wettbewerb die Transparenz und Nachvoll-

ziehbarkeit der Entscheidungen. Diese gesetzlichen 

Regelungen im Vergaberecht sind sowohl von den 

öffentlichen Auftraggebern als auch von den betei-

ligten Bietern, wie init, von der Bedarfsermittlung 

über die Ausschreibungsphase bis hin zur Zu-

schlagserteilung und Auftragsabwicklung jederzeit 

zu beachten. 

Um den unterschiedlichen, zum Beispiel geographi-

schen Risiken zu begegnen, die mit internationalen 

Geschäftstätigkeiten einhergehen können, hat der 

Vorstand der init SE eine Positivliste verabschiedet. 

Diese definiert die Länder, in denen der init Konzern 

vertrieblich tätig wird. Hierfür wurden basierend auf 

offiziellen Indizes verschiedener NGOs (Non-Govern-

mental Organization) gemäß branchenspezifischer 

Risiken und Kriterien Cluster erstellt. Für die unter-

schiedlichen Cluster gelten definierte interne Regeln 

und Abläufe, um in den jeweiligen Ländern eines 

Clusters vertrieblich aktiv zu werden. Durch diesen 

Prozess ist eine frühzeitige und aufmerksame Be-

wertung der Geschäftstätigkeiten gewährleistet. 

Wir fordern und fördern die Meldung aller Vorgänge, 

die auf eine strafbare Handlung oder auf einen sys-

tematischen Verstoß gegen Gesetze oder unterneh-

mensinterne Regeln hindeuten. Hierfür wurde ein 

Online-Hinweisgebersystem eingerichtet, das Mitar-

beitende, aber auch Kunden, Geschäftspartnern und 

Dritten ermöglicht, regelwidriges Verhalten ano-

nym oder personalisiert zu melden. Das System ist 

für alle zugänglich und steht auf der init Internet-

seite zur Verfügung. Darüber hinaus wird in den 

Ethischen Leitlinien auf das Hinweisgebersystem 

hingewiesen. Jeder Hinweis wird vom System umge-

hend an die Rechtsabteilung oder an den Vorstand 

übermittelt und dort geprüft und bearbeitet. Ergän-

zend hierzu hat init ein eigenes Handbuch erarbei-

tet, in dem die internen Abläufe, deren Dokumenta-

tion und die systematische Bearbeitung der Meldun-

gen definiert sind. Zu den Präventions- und Kontroll-
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maßnahmen im Unternehmen gehört darüber hin-

aus das Vier-Augen-Prinzip, das für die Gesellschaf-

ten in einer Unterschriftenregelung festgelegt ist. 

Hier finden Sie die Ethische Leitlinien der init SE. 

Rechnungslegung und Abschlussprüfung 

Der Abschlussprüfer unterstützt den Aufsichtsrat 

und vorab den Prüfungsausschuss bei der Überwa-

chung der Geschäftsführung, insbesondere bei Fra-

gen der Rechnungslegung, der Wirksamkeit des in-

ternen Kontrollsystems, des Risikomanagementsys-

tems, des internen Revisionssystems sowie der Com-

pliance.  Der Bestätigungsvermerk des Abschluss-

prüfers informiert den Kapitalmarkt über die Ord-

nungsmäßigkeit der Rechnungslegung. 

Der Jahresabschluss und der zusammengefasste La-

gebericht der init werden nach den Vorschriften des 

Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt. Der Kon-

zernabschluss wird gem. § 315a HGB auf der Grund-

lage der International Financial Reporting Standards 

(IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, aufge-

stellt.  

Nach der Erstellung durch den Vorstand werden der 

Jahres- und Konzernabschluss durch den Abschluss-

prüfer und den Prüfungsausschuss geprüft und an-

schließend vom Aufsichtsrat festgestellt bzw. gebil-

ligt. Im Rahmen der Prüfung des Abschlusses berich-

tet der Abschlussprüfer unverzüglich dem Prüfungs-

ausschuss über alle für seine Aufgaben wesentlichen 

Feststellungen und Vorkommnisse, die sich wäh-

rend der Abschlussprüfung ergeben. Außerdem wird 

dieser informiert, wenn bei Durchführung der Ab-

schlussprüfung Tatsachen festgestellt werden, die 

eine Unrichtigkeit der von Vorstand und Aufsichts-

rat abgegebenen Erklärung zum Kodex ergeben. Au-

ßerdem achtet der Prüfungsausschuss auf die Unab-

hängigkeit des Abschlussprüfers, befasst sich mit 

den von ihm zusätzlich erbrachten Leistungen und 

beurteilt regelmäßig die Qualität der Abschlussprü-

fung.  

Die Hauptversammlung der init hat am 19. Mai 2021 

auf Vorschlag des Aufsichtsrats beschlossen, die 

Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft, Stuttgart, zum Abschlussprüfer und Konzern-

abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2021 zu wäh-

len. Verantwortliche Abschlussprüfer bei der Ernst & 

Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft sind 

Herr Werling (seit dem Konzernabschluss 

31.12.2016) und Herr Kresin (seit dem Konzernab-

schuss 31.12.2021). 

Eine Ausschreibung für das Mandat zur Abschluss-

prüfung für das Geschäftsjahr 2022 wurde in 2021 

initiiert. Der Aufsichtsrat der init SE wird der Haupt-

versammlung 2022 eine neue Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft vorschlagen, die Aktionäre werden über 

die Bestellung entscheiden. 

Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat beschließt ein klares und verständ-

liches System zur Vergütung der Vorstandsmitglie-

der und bestimmt auf dessen Basis die konkrete Ver-

gütung der einzelnen Vorstandsmitglieder. Die 

Hauptversammlung beschließt mindestens alle vier 

Jahre grundsätzlich mit empfehlendem Charakter 

über die Billigung des vom Aufsichtsrat vorgelegten 

Vergütungssystems.  

Die Verträge der init SE Vorstände wurden mit einer 

Laufzeit von drei Jahren abgeschlossen und enden 

zum 31. März 2022. Die init Hauptversammlung vom 

19. Mai 2021 hat das Vergütungssystem des Vorstan-

des gebilligt. Das Vergütungssystem sowie die Emp-

fehlungen des Corporate Governance Kodex sind je-

doch erst bei einer Neubestellung oder Verlängerung 

der Bestellung anwendbar. 

Herr Dr. Gottfried Greschner, Herr Dr. Jürgen Gresch-

ner, Herr Matthias Kühn und Frau Jennifer Bodenseh 

wurden mit Wirkung zum 1. April 2022 wieder zu 

Vorstandsmitgliedern der init SE bestellt. 

 
Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten eine Ver-

gütung, die in einem angemessenen Verhältnis zu 

ihren Aufgaben und der Lage der Gesellschaft steht. 

Sie wird durch Beschluss der Hauptversammlung 

festgesetzt. Der höhere zeitliche Aufwand des Auf-

https://www.initse.com/fileadmin/user_upload/Content/PDFs/Ethische_Leitlinien.pdf
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sichtsratsvorsitzenden wurde bei der Vergütung an-

gemessen berücksichtigt. Ein höherer zeitlicher Auf-

wand ist beim stellvertretenden Vorsitzenden nicht 

gegeben. Das bisherige Vergütungssystem des Auf-

sichtsrates sieht keine Zusatzvergütung für die Tä-

tigkeit des Prüfungsausschusses vor. Im neuen Ver-

gütungssystem, das der Hauptversammlung 2022 

vorgeschlagen wird, ist dies berücksichtigt. 

Die Hauptversammlung beschließt mindestens alle 

vier Jahre grundsätzlich mit verbindlichem Charak-

ter auch über die Billigung des Vergütungssystems 

für den Aufsichtsrat. Die init Hauptversammlung 

vom 19. Mai 2021 hat das Vergütungssystem des 

Aufsichtsrates gebilligt. 

Vorstand und Aufsichtsrat erstellen jährlich nach 

den gesetzlichen Bestimmungen einen Vergütungs-

bericht. Über die Billigung des Vergütungsberichts 

für das vorausgegangene Geschäftsjahr beschließt 

die Hauptversammlung erstmalig ab 2022 und dann 

jährlich mit empfehlendem Charakter. 

Die Vergütungssysteme und der Vergütungsbericht 

beider Organe sowie der dazugehörige Vermerk des 

Abschlussprüfers sind auf der Internetseite der Ge-

sellschaft unter der Rubrik Hauptversammlung zu 

finden.  

Gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und 
Männern in Führungspositionen 

Der Vorstand achtet bei der Besetzung von 

Führungspositionen im Unternehmen auf Vielfalt 

und strebt dabei insbesondere eine angemessene 

Beteiligung von Frauen an. Auch der Aufsichtsrat ist 

der Überzeugung, dass die Erhöhung des 

Frauenanteils in Führungspositionen des 

Unternehmens erforderlich ist, um sicherzustellen, 

dass künftig mehr geeignete Kandidatinnen für 

Vorstandsposten zur Verfügung stehen. 

Die Änderungen des Aktiengesetzes aufgrund des 

"Gesetz zur Ergänzung und Änderung der 

Regelungen für die gleichberechtigte Teilhabe von 

Frauen an Führungspositionen in der 

Privatwirtschaft und im öffentlichen 

Dienst“ erforderte neue Beschlussfassungen.   

Der Frauenanteil im Vorstand und Aufsichtsrat der 

init liegt weiterhin jeweils bei 25 Prozent, welcher 

auch gleichzeitig der Zielgröße entspricht. 

Der Frauenanteil im Hinblick auf die erste 

Führungsebene unterhalb des Vorstandes beträgt 

nun nur noch 33 Prozent aufgrund einer 

Neustrukturierung.  

In der zweiten Führungsebene liegt der Frauenanteil 

gleichbleibend bei 43 Prozent. Der Vorstand strebt 

an, einen Frauenanteil von 20 Prozent in der ersten 

Führungsebene sowie 28 Prozent in der zweiten 

Führungsebene nicht zu unterschreiten. Diese 

Zielgrößen wurden festgelegt, um über genügend 

Flexibilität bei der Einstellung von geeigneten 

Personen zu verfügen. 

Karslruhe, 21. März 2022 

Für den Aufsichtsrat           Für den Vorstand 

 

 

Hans-Joachim Rühlig          Jennifer Bodenseh 

Vorsitzender           Finanzvorstand 

 


